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Z1s1onN der Darstellung festhalten, In jedem Fall ber gewıßheıt N1IC durch 1ne Orıientierung der Na
eın Verzeıichnıs ausgewählter Lauteratur SOWIEe e1in (ur überwınden). Als urrogate für dıe verlorene
Personen- Schlagwortregıister anfügen Gewıißheıt werden ann dıe Fxaktheıt und dıie Be-

Rıchard Niedermeıer, Kößlarn schleunıgung aufgewılesen, dıe NIC. mehr als Stre-
ben VO Unerlöstsein ZU Erlöstsein und Endgülti-
SCH verstehen 1st, sondern ach dem Verlust der

Muschalek, eorz Verlust der Gewißheit, 'Örd- Wahrheit und des aubens dıe rscheinung des
lingen: aul Va|an Seth-Verlag 1993, T04 SA I[SBN He Absoluten ıIn Jesus T1ISTUS als Wert In sıch gılt

FEın Pluralısmus geriert sıch cschlıeßlich als AQNO-927057-02-9, 780
stisch und demütıg In der Wahrheıtsfrage und PLan-

Sıch selbst verfehlen 1st weder ott och e1- gert dıe Gewıißheıt als Fanatısmus d] g1bt ber in
Wırklichkeit alle Werte auf und erstoOrt sıch selbst2100| T1er möglıch, sondern 11UT dem Menschen. Bı-

solche Selbstverfehlung S1€' Muschalek mıt Demgegenüber betont der NVIN daß der Fanatısmus
dem Verlust der Gewı1ißheıt DbZWw dem Desıinteresse der inneren chwache un!' dem Halı entspringt, dıe

iıhr gegeben er heutige ensch hat TODIEmMEe Glaubensgewıißheıt ın der Grundrichtung ber VOI

und Nöte, ber N1ıC. dıe rage ach der Gew1ißheıit tarker 1€e'| gepragt ist.
Eın drıtter Abschnıuıtt verweiıst auft dıe Folgen desDIiese rage cheınt ıhm unzulässıg Se1IN,

erlusts der Gewıißheıt hın Der ensch ist NSs1-00 Zeichen nostalgıscher Gestrigkeıit, iıne 1N!
heıt gegenüber der Komplızıertheıit des Denkens, her geworden. In einem Wald VOIN Fakten AalL8C-

sıchts der Überflutung Urc banale und ge1istlosedas keine eindeutigen Aussagen Trlaubt, der fana-
ıscher Fundamentalısmus. Demgegenüber welst ılme, der Überfülle VOoNn Informationen und des
Nie auf. dalß der ensch hne den en der Ge- Ideals der allseıts offenen Gesellschaft (wobeı DC=

rade das Offenseıin auf :ott hın urz ommt, dawıßheıt schon 1mM Alltag N1IC en könne, S1e ke1l-
Infantılıtät edeutet, sondern der verläßlıche Le- der ensch TST mıt der Wahrnehmung seiner Be-

CENSZTUN! Ist, auf dem das iınd aus der Infantılıtät ogrenztheıt dıe Girenze überschreıten ann verlert
der ensch seinen ntellektuellen Pfad, vereinsamtherauswachsen ann Der Verlust der Gewıißheıt

hat ach Muschalek aufgrun' des Zertallens der und verspurt ıne fundamentale ngst, weıl ZWI1-
schenmenschlıc und rel121Öös ater und utterBezıehungen iın Einzelstücke ZUI modernen Phä-

geste1gerter ngs! und ZUT Ortlosigkeıt SC verloren hat In selner Kontingenz weıß G1 sıch VOIN

führt. » Jede seelısche Erkrankung hat In eıner ZC11- keiner Kraftquelle Der Weg selbst wırd
tralen Weılse mıiıt dem Verlust der Gew1ßheit ZU 1el Miıt dem Verlust der Transzendenz geht
un« Dıe vielen Verdrängungen und inneren W1- ber uch das Gespür für das Thabene verloren.
dersprüchlichkeıten paralysıeren dıe integrierende es Bestehende ist 1Ur Durchgangsmoment und
Ta des Ich und führen ZUr »fundamentalen wırd dem Fortschritt geopfert, entwertet Dıe
Selbstungewißheıt«. Gewißheıt, zeıgt abschlıeßend, gehört ZU

Nata beschreı1ibt ann verschiıedene Versuche, AdUusSs Menschen und wırd VO  > en beansprucht, da hne
der wachsenden Unsicherheıt auszubrechen. Eın anrneı un! soluthe1 uch dıe Ur des

Menschen N1IC. mehr verstanden werden ann undVersuch, in der Unsıcherheıiıt Stabilıtät SC.  en,
sınd Kultur und Zivilısation. ach der Lockerung dıe 1e ach dem Absoluten verlangt.

Eınem nachdenklıchen Beobachter der egen-der mıttelalterlıchen Rückbindung des Menschen
ott wollte 111all in der beginnenden Neuzeıt dıe Wa  S wırd das Buch wertvolle Einblicke ZUr besse-

Gew1ßheit ber dıe Selbstvergewısserung erreichen 1C1I1 Ekinordnung der egenWwar' vermitteln: mıt dem
Verlust der Gew1ißheit we1ilß der ensch MC(allerdings cheınt dem Kezensenten dıe ber-

chrıft Gewıißheıt AdUus der atur, klärungs- bZzw. CI- mehr, WEeEeI selbst 1st.
Anton ZiegenauUS, Augsburggänzungsbedürftig, enn Descartes suchte dıe Un-

Systematische Theologie
Heart of Mary, Heart of the Church, WashingtonMargerte S Bertrand de, Hıstoirre doctrinale du

culte le de JEeSus, Parıs, Mame, 1992; 1992 /Amı Press/).
L’amour devenu [umieres, Parıs 1995 (Edi-

Herz-Jesu- Verehrung und Herz-Marıä-Vereh-fLONS Saint-Paul), DL Seıten.
Le Coeur de Marıe de VEZUSE: FEssal de Iuneg hängen CHNS mıteinander NMN, S1e ha-

synthese theOLOZIqUE, Parıs 1967/7, ed. el bengerade für ıne neuzeıtlıche Theologıe und Pa-
storal iıne aum überschätzende Bedeutung.augmentee: 1995 (ed. Tequi), 7130 Seıten (engl.
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[DIie verbreıtete Herzenskälte und N1IC selten unbe- de Cu Cordıs Jesu, 11); Stierl1, osef, @6 Sal-
gründete ngs VOI Sentimentalısmus enjedoch vatorIs, Freiburg/Br. 1956:; Stimpfle, osel, Prie-
N1IC uletzt In nördlıcheren |ändern Unver- ster ach dem Herzen Jesu! Leutesdorf 975 116
ständnıs und Dıstanzıerung geführt Umso eaCcN- Sr Wıttkemper MSC, K Herz-Jesu- Verehrung RO-
tenswerter sınd dıe vorliegenden Studıen e1Ines her- TN und eute, Die Entwicklung se1t »Haurılet1is
vorragenden Lehrers der dogmatischen Theologıe Aquas«, eologısches 141 (1982) 5Sp
1m französıschen Sprachbereich. DIie schmerzhafte utter und ıhr Mıtleıden mıt

Zur Geschichte der Herz-Jesu- Verehrung g1bt Chrıistus Urc dıe Durchbohrung iıhres erzens
bereıts ıne Vıelzahl theologıscher Untersuchun- gehören den belıebtesten Motiven der chrıst-
SCcHh Im L1U11 vorlıegenden zweıten Band seINEeSs lıchen uns un! sınd unzählıgemal dargestellt

worden. on ernhar:' VO  = C'laırvaux hat Trklärterkes diesem ema bringt der ufor manche
bısher 1e] wen1g ekannte Eınsıchten und Cuc » Wır können ıch mıt ec als KÖönıgın der Mär-
Anregungen. Vertiefende theologısche Impulse 1m preisen, da In Deiınem Herzen dıe Wırkung

Jahrhunder' verdanken WIT N1IC 11ULT Theresia des Miıt-Leıidens tärker Wal, als dıe des leiblıchen
VO  — LISIEUX, sondern uch ein1ıgen be1l unNns wen1ger Leidens« (Bernhard VON Claırvaux, Sermo NrT.
bekannten Autoren WIEe Ramıiere (1821—1884) Sanctı Bernardı pera, ed Leclerg/Rochaıs,
und Jean yonnar'ı (18/9—-1887), dem Apostel der D KRom 1968, D Dıie Gefühllosigkeıt da-
Leıdensaufopferung. Höhepunkte der Verehrung gehört den SC  1mmsten Sünden der He1-
des erzens Jesu stelilten das Jahr 889 mıt der den (vgl Röm MS »Gefühllosigkeit ber W ar

VO' Herzen Marıas weıt entiern und sollte uchel des Menschengeschlechtes das Heılıgste
Herz MC Leo NM dar, ferner dıe Enzyklıka ıhren Jenern fremd SeEIN« (Bernhard) DIe 1e|
»Mıserentissımus Redemptor« Pıus VO 0 arıens wurde VO  = :Ott geläutert und vervoll-
9728 kommnet, bıs S1IEe azu ere1ıte! und tähıg WAär, unter

dem Kreuze stehenPıus X«l und Pıus X< tellen uns dıe Verehrung
des erzens Jesu als »Summe der SANZCH elı- In einem erstien Kapıtel des vorlıegenden erkes
gion « Totıus relıg10N1s summa) und als e2e für ZUr Marıenverehrung seın erstes marıologıisches
eın vollkommeneres en dar und führen dıe Buch datıert VO  — 967 versucht der utor die MC-
edanken Bossuets Aaus eiıner Homiulıe VO samte Marıologıe unter em Aspekt des erzens
65% ber den Apostel Johannes fort. uch schon der Gottesmutter, SOZUSascCh 1M Lıichte e1InNes »KOTr-

dimarıanıschen« marıologıschen Grundprinzıps ZBonaventura hat seiınen Ordensleuten empfohlen,
N1IC. L1UT mıt dem Apostel Thomas dıe and iın dıe sehen. Im zweıten Kapıtel wırd das unbefleckte
e1fe Jesu egen, sondern sıch SallZ mıt seiınem Herz arıens als Herz der Kırche verdeutlıc

Eıniıge Außerungen des Lehramtes gehen ın diıeseHerzen vereinıgen und seın Leıden DIS ın dıe
J1eife der Seelen teılen, damıt T1ST{US In uUunNns Rıchtung, dıe auch vielversprechende ökumenische
ebe (De perfectione vıtae, Aspekte aufwelılst, 7 53 In ezug 7Ur russıschen

Sophıa-Marıologie. uch der ınn der eıAusführlıic und mıt grober Klarheit untersucht
de Margerıe dıese Lehren Pıus XIl ıIn »Haurıietis das Herz arıens wırd Von er verständlich

Aquas« (1956) SOWIEe uch dıe zahlreichen AuUS- Dıe CS Auflage bringt Cun d  WIC.  1ge rgän-
Johannes Paul I1 DıIe theologıschen egrün- ZUNSCHIL, dıe sıch melstens auf dıe theologıschen

Vertiefungen und Weıterführungen U den C-dungen werden el NıC 1Ur 1M Lichte der pOSI1-
t1ven Zeugnisse der J radıtion, sondern VOT em genwärtigen aps beziehen. Berücksichtigt WEeI-

MG aKtuelle NECUECTEC spekulatıve Überlegungen den uch dıe theologischen Aussagen iın den
Votivmessen ren der Gottesmutter 1mgestützt. uch dıe lıturgı1sch-eucharistische, marl10-
Missale Marıanum. uch eiıne 1elza| VONlogısche un: ökumenische Vertiefung N1IC

Das Buch bringt zudem ine Vıelzahl V OIl nützlı- NECUETCN Studıien des Autors In der Zeıitschrı Ma-
rianum und 1mM Dıctionnaire arıal (ed CLDchen ndızes Allerdings könnten dıe vielen wert-

vollen Lıteraturhinweise ın den Anmerkungen uch sınd miıteinbezogen. Im Anhang kommen och
och Un eın WAas ausführlıiches Lıteraturver- einıge besondere Anregungen ZUT Sprache, ın

ezug auf dıe Kalenderreform Feıer der Vıgıl derzeichnıs erganzt werden. /u erganzen ware IWa
Joseph ard Ratzıinger, Schauen auf den urchn- Hımmelfahrt arıens als Fest der Dormıitio und
bohrten, Z2Einsiedeln 1992; Colombo, Gn Fılosofia dıe utter Gottes 1M Lichte der Weısheıitslıteratur

des Alten Testamenteseologıa ne. » Aetern1ı Patrıs«, Rassegna dı Teo-
ogla (1981) Ssposıtl, Franceso, La Zu den Lıteraturhinweisen ergänzend: Roviıra,
eologıa de] Sacro Cuore dı Gesu da Leone 1001 G Ich lege meın Gesetz In iıhr nneres und schreıbe
P10 A Koma 1906/7, 315 (Analecta Theologica ihnen 1NSs Herz. DıIie Verehrung der Herzen
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Jesu und Marıa, Chrıstiana- Verlag, eın eın tere protestantısche Autoren dıstanzıeren sıch auSs-

997 (Marıanısche Schrıften des Internationalen rücklıc VO  —_ dem frühen Luther und dessen Ma-
Marıologischen Arbeıitskreises Kevelaer); Fernäan- gnifıkat-Auslegung. DIie Antwort der katholiıschen
dez CMPF., Domic1ano, OTrazon de Marıa Theologıe auf dıe reformatorıische Herausforde-
108 Santos Padres, Ephemerıdes Marıologicae Iung 1M Bereıich der Mariologıe findet sıch Au

27 (1987) Agusti CMPF, Juan, San Anton1o0 führlıchsten be1 Petrus Canısıus.
C'laret la devocıon q| corazon de Maria, ach dem allgemeınen Überblick olg ıne Un-

Barcelona 1963:;: Solano, ecd$) COTaAZON de tersuchung ZU 1(e »Mutltter der Kirche«, der
Maria Problemas acutales, adrıd 961 (Socıedad schon 1m geläufig 1St und ın der nachtrıden-
Teolögıca de 108 STUd10OS teolOg1Cc0s sobre 1908 SdaS- tinıschen Theologıe verstärkt betont wırd Selbst
rados Corazones, vol (mıt vielen wertvollen bel den Reformatoren (zumal e1m frühen Luther)
Beıträgen); Alonso CMPF, Joaquin Maria, COTd- fınden sıch als katholıisches Relıkt Zeugn1sse, wel-
ZON de Marıa San Juan es Hıstoria doc- che dıe mütterliıche arıens egenüber der
trına. I1 Espirıtualidad Influencı1as, adrıd 1958, SaNzZCH Chrıistenheıt 1INs IC tellen

vol Den systematıschen Gehalt des Marıentitels un
DIie vorliegende Neuauflage des Buches annn den Inhalt der LEUCTIECIN Dıskussıion stellt der PTO-

csehr empfohlen werden. zumal uch 1m italıen1- grammatısche Beıtrag VON nNion Ziegenaus dar:
schen und spanıschen Sprachbereich entsprechen- »Marıa utter der Kırche Inhalt und Bedeutung
de LICUCIC Impulse festzustellen sınd, dıe leider be1l des Jıtels für dıe nachkonzılıare Marıo0log1e« (S
Uulls och fehlen scheıinen. Stöhr, Bamberg 9—5 Festgestellt wırd zunächst, daß Marıa als

»Multter der Kırche« In der Nachkonzıilszeıt OIfen-
bar »keıne große Strahl- und1r ausgeübt«
habe DIies äng USamnl mıt edenken vieler

Bäumer, Remig1us, StOC.  ausen, Ima Konzılsväter den ıtel, dıe Te1NC einem
(Hrsg.) Marıa, utter der Kırche In Geschichte verengten Tradıtionsbegriff en  n aum SC-
und Gegenwart, Weilheim Bierbronnen: (JusStav- wıichtet wurde dıe patrıstiısche Kva-  arıa-Par-
Sıewerth-Akademie 1995 ISBNS  e allele mıt der Anwendung der Kennzeichnung

14,50 »Mutltter der ebenden« (Gen 3.20) auf Marıa. DıIe
Entscheidung des Papstes, den In »| umen SCH-
t1um« ausgelassenen Marıentite TOLlZzZdem feierlichDer VO  —_ aps Paul VI auf dem IL Vatıkanum

feierlich proklamıerte Marıientitel »Mutltter der Kr proklamıeren, betont dıe Zusammengehörıigkeıt
che« 1rg ın sıch eınen bedeutsamen Gehalt, der VON arıens mütterlıcher Aufgabe gegenüber nn

STUS und den Gliıedern seInes mystıschen Leıbesber ın den etzten Jahrzehnten wen1g eaCcN-
(ung gefunden hat. Diesem Mangel versucht der S Paul WL S1E. 1m 1fe »Mutltter der Kırche« den
haltvolle kleiıne Sammelband abzuhelfen mıt Höhepunkt un: dıe Vollendung der konzılıaren

Ke ber Marıa.Beıträgen, dıe auf einen theologıschen Ferienkurs
der Gustav-Siewerth-Akademıie zurückgehen. Marıa betont Ziegenaus Ist 1€' der

Kırche, ıhre Gottesmutterscha: begründet berNachdem dıe Herausgeber 1m Vorwort das
marıanısche Thema ckıizzliert en (S 5—8), olg uch ıne JEWISSE Iranszendenz gegenüber der
e1in interessantes dogmengeschichtliches Panorama Kırche. Dıie Gestalt arıens STeis zwıschen hrı1-

STIUS und der Kırche; eiıne reine EkklesiozentrikVON Remi1g1us Bäumer: »Marıa, Multter der Kırche
In der Theologıe des Jahrhunderts« (S Z wırd der Marıengestalt Nn1ıC gerecht Ziegenaus
In einem ersten Schritt wırd allgemeın dıie marıo0lo- untersucht ann SCHAUCI einzelne Aspekte des iM
giısche Diskussion 1M dargestellt. Bäumer els Besonders wichtig cheınt dıe Verbindung mıt
ze1ıgt, WIe Martın Luther sıch aufgrun sel1ner refor- der Leıib-Chrıisti-Ekklesiologıe, dıe UuUrc iıne

überstarke etonung des Volk-Gottes-Gedankensmatorıschen Grundpositionen zunehmend VO  —_ der
Verehrung arıens dıstanzıer hat. Bemerkungen In den Hıntergrund Ist, ber ıne eutliıche-
WIE dıe, dal das alve Regına eine Gotteslästerung Akzenturerung verdıient. Wıe Marıa auf dem

Konzıl VO  — Ephesus ıne diakrıtische ezüg-sel, Marıa nıcht ihre Fürsprache angerufen WCI-

den ürfe, daß iıhr Dienstalwerden MUSSe ıch des SeIns Jesu Chrıstı zugekommen sel, übe
und S1Ce eine Sünderın sel, ekunden diıese Entwıck- sS1e eute 1ine ahnlıche aus bezüglıch der

Kırche dıe »Mutltter (jottes« ist auch »Multter derlung Dennoch betont Luther 7B dıe immerwäh-
Kırche«rende Jungfräulichkeıit arıens und iıhre Gottes-

mutterscha: Skızzıert werden ann uch dıe Posıi- Den SC des Aufsatzbande bıldet ine
tionen VO  — Melanc.  On, Zwinglı und Calvın 5 pä- pastorale Besinnung VO  — el  1SCHAO Max Ziegel-


